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Bekanntmachung .
Lodesscheine im Auslande verstorbener Badener betr.

Nr. 8622/23. Bet großherzogltchem Ministerium deS Innern beruhen die TodeSscheine weh ,
rcrer im AuSiande verstorbener Perlon ««, deren Heiwathsorte nicht richtig angegeben sind und
daher bis jetzt nicht ermittelt werden konnten .

Es sind darnach gestorben :
1) Joseph Anton Fischer von Jnzighofe« (?) Sohn deS verstorbene » Joseph Anton Fi¬scher und der verstorbenen Elisabetha Crall , verabschiedeter Soldat des 2 . Regiments der

sranjösischrn Fremdenlegion am 22. März 1848 jm Militärhospital zu Colmar im Alter von
Jahren.
2 ) Fridolin S ch lageter vom Hamberg (?) in seiner Wohnung zu Parts rue St . NicolasNr. 22. VIII. Arrondissement, in einem Alter von 78 Jahren am 8. October 1848 .
3) Alexander Mosbrucker von Mosbach- (?) S »h« des Philipp MoSbrucker und

der Margarethä Acheletini (?) am 15. Juni 1846 im Militärhospitale zu Medeah , 32
Jahre alt,

4) Mathias K l e i s e r, Uhrmachergrsell, 28 Jahre alt, gebürtig zu Baden -Baden (?) in St
Petersburg.

Dies wird mit dem Bemerke » zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Todesschrine von
den Familienangehörigen der Verstorbenen , beziehungsweise den Pfarrämtern durch daS betreffende
Bezirksamt bet großh . Ministerium deS Innern erhoben werden können .

Mannheim, den 13. April 1850 .
Großh. Regierung deS Unterrheinkreifts.

I . A. d. D.
v . Chris mar .

Schwab .
Bekanntmachung .

Rr . 5521 . II , Crim, Senat. In Untersuchungssachen gegen Karl Wies « er und Karl
Köhler von Zürich wegen Preßvergrhen . Zur mündlichen RechtSaussührung über die Anklagedes großh . StaalSanwaltS wird Tagfahrt auf

Donnerstag den 20 . Juni , Vormittags 9 Uhr,
in öffentlicher Gerichtssitzung angeordnet, wozu die abwesenden Angeklagten Karl Wtesnrr und
Karl Köhler von Zürich, bet Verlust der mündlichen Rechtsausführuug vorgrladen werden.

Mannheim, den 9. April 1850.
Großh . bad. Hofgericht des UntrrrheinkreiseS .

v . Kettennäker . Frey .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen . I Stahl von Edingen wird, nachdem er sich
f34)1 Nr . 9815 Schwetzingen . (Straf - [ trotz der öffentlichen Aufforderung vom 5.

erkeniuniß .j Der ledige 19jährige Herrmann 1 Februar l . I . , Nr . 3227 nicht gestellt hat, fei-
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«es StaatsbürgerrechtS für verlustigerklärt und
in die entstandenen Kosten verfällt.

Schwetzingen, den 19 . April 1650 .
Großh. Bezirksamt .

Dilger .' vät. Meirner .
13411 Nr. 6673 . Eberbach . sAufforde,

rung 1 Der Soldat des ehemaligen Leibinfan,
terie-Regiments, Georg Adam Sigmund von
Strümpfelbrunn hat sich ohne Erlaubniß aus
dem Lande entfernt und wird daher aufgefordert ,
binnen 6 Wochen um so gewisser zurückzu,
lehren , als er sonst nach dem Gesetz vom 5.
Oktober 1820 bestraft würde.

Eberbach, den 20. April 1850.
Großh. Bezirksamt ,

v. Krafft .
vdt . Bohn.

[3411 Nr . 16,775. M ySbach . (Berbei-
standung.l Dem tauben Karl Joseph Sand ,
r i ss e r von Herbolzhrim wurde gemäß L .-R.-S .
499 ein Rechtsbristand

' in der Person des
Carl Wagrnblaß von da beigegeben , ohne des¬
sen Mitwirkung derselbe die in dem erwähn¬
ten L .-R. -S . aufgesührte« Rechtsgeschäfte nicht
rechtsverbindlich abschlteßrn kann , was wir
hiermit zur öffentlichen Kenntntß bringen.

MoSbach , den J6 . April 1850 .
Großb. Bezirksamt.

W « fi e r
vdt, Eiseuhut.

[33]2 Nr . 12,012. Mannheim . (Entmün¬
digung .^ Michael Benedict C a n t o r aus Feu¬
denheim ist wegen andauernder Geisteskrankheit
entmündigt und Herr Wilhelm Leibfried hier
als dessen Vormund bestellt worden .
. Mannheim , den 17 . April 1850 .

Großh. Stadtamt.
Stephani .

(3312 Rr. 5677. lKlage-Erhebung.^ I . S .
Adolph Murmann in Philippsburg, Klägers
gegen Adrian Mur mann von da , Beklag¬
ter , wegen Forderung.

Durch anliegende Vollmacht bin ich beauf¬
tragt, folgende Klage gegen den Beklagten zu
erheben :

Der Kläger fordert an de« Beklagten auS
Darlehen vom 11. Mai 1842 1600 fl. nebst
4j pCt . Zins ; aus Darlehen vom 1 . Februar
1843 500 fl. nebst 4£ pCt. Zins ; aus Erb-
tHeilung vom 4. August 1842 auf Ableben der
Kranz Hein eck Wittwe 600 fl. nebst be«
dungenem ZinS zu 5pCt . laut Erbverweisung
vom 4. August 1842. Die Zinsen der 3 er¬

st«, Posten sind bis zu» erste« November 4648
bezahlt .

Endlich schuldet der Beklagte dem Kläger
auS Thetlung auf Ableben deS Vaters beider
Theile vom 27 . November 1849 Gleichstrl-
lungsgeld ad 94 fl. 39 kr. Ich bitte, den Be¬
klagten zur Zahlung der eingrklagten Summe
nebst Zinsen unter Verfällung in die Kosten
zu verurtheilen.

Bruchsal , den 6. April 1850. '
(gez .) Kusel .

Beschluß .
1) Wird Lagfahrt zur mündlichen Verhand¬

lung auf
Montag , den 29. April d . I . ,

frühe 10 Uhr ,
anberaumt , wozu beide Theile vorgrladen
werden , der Beklagte, um sich auf die Klage
bet Vermeidung deS Rechtsnachtheils verneh,
men zu lasse«, daß sonst der thatsächliche Klage-
vortrag für zugestandrn und jede Schutzrede
für versäumt erklärt werden soll.

2 ) Da der Beklagte flüchtig ist , so wird
ihm Vorstehendes auf diesem Wege eröffnet.

Philippsburg, den 11 . März 1850.
Großh. Bezirksamt.

Ktrchgrßnrr .
vstt. Clauß , ». j»

[33J2 Nr. 5678. ( Klage -Erhebung.! I . S .
Wilhelm Murmann in Philippsburg , Klä¬
ger gegen Adrian Murmann von da , Be-
klagter , wegen Forderung . Durch anliegende
Vollmacht bin ich von dem Kläger beauftragt,
folgende Klage zu erheben .

1 . Der Beklagte schuldet dem Kläger auS
der Theilung auf Ableben der F. Hein eck
Wittwe vom 4. August 1842 und auS Ver,
mächtniß derselben vom 10. Juni 1836 , in
Folge stattgehabter Verweisung 600 fl. nebst
5pCt . ZinS vom Tage der Verweisung.

2 . Derselbe schuldet ferner für ein am 3.
März 1846 vom Kläger gekauftes HauS in
der rothrn Thorstraßr dahier , einers. der
Käufer , anderseits Johann Frieser , 2000 fl.
nebst bedungenen Zinsen zu 5 pCt.

3. Der Beklagte schuldet weiter dem Klä¬
ger für verschiedene kurz vor dem Protocolli,
ren vorgrnommenen HauSreparationen 580 fl.

4. Endlich schuldet der Beklagte dem Klä¬
ger 700 fl. nebst bedungenenZinsen aus Dar¬
lehen vom 13. Drcrmbrr 1846 .

5. Schließlich fordert der Kläger von dem
Beklagten a«S der im Februar d. I . vvrge -
nommrnen Theilung auf Ableben deS Franz
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A« ton Murmann 94 fl. 39 kr . Gleichstellung- ,
gelb .

Ich bitte , de« Beklagten zur Zahlung die¬
ser Summen nebst beanspruchten Zinsen un¬
ter Verfüllung in die Kosten zu verurtheilen.

Bruchsal , den 6. April 1850.
(gez . ) Kusel .

Beschluß .
1) Wird Tagfahrt zur mündlichen Berhtlnd -

luvg auf den 29. April d . I . , frühe 10 Uhr,
anberaumt , wozu beide Thetle vorgeladen
werden , der Beklagte unter Androhung deS
Rechtsnachtheils , daß sonst die Thatsachen
der Klage für zugestanden und alle Einreden
für versäumt erklärt würden .

2) Da der Beklagte flüchtig ist , so wird
ihm Vorstehendes auf diesem Wege eröffnet .

PhilippSburg , den 11 . April 1850.
Großh. Bezirksamt .

Ktrchgeßner .
vät . Stvll.

[33]2 (Klagerhebung.) I . S . des Hand -
longshauseS H . Massenbach u . Comp , in
Bühl , Kläger gegen die Handelsleute Wilhelm
und Adrian Murrmann in Philippsburg , Be¬
klagten , Forderung für verkaujte Maaren.

In Folge käuflicher Bestellung bezogen Be¬
klagte vom klägerischen HandlungshauS in der
Zeit vom September 1847 — Oktober 1848
die nachvrrzeichneten Maaren, nm dir verzeichne-
ten Preise , welche bedungen waren . Die Beklag¬
ten erhielten Factura und nahmen solche auch
an . Die Gesammtfvrderung beträgt 295 fl.
9 kr , daran geht eine Abschlagszahlung von
25 fl. 32 kr. ab , bleibt Rest 269 fl. 37 kr.

Die Beklagte haften als Sammtschuldner,
auch ist die Schuld vom Verfalltage — der
Kürze halber soll der 23 . April v . I . als sol¬
cher angenommen werden — mit 6 pCt . ver¬
zinslich .

Ich bitte den Beklagten unter sammtver-
bindlicher Haftbarkeit zur Zahlung von 269 fl.
37 kr. nebst 6 pCt . Zins vom 1 . Juni 1849,mit Verfüllung in die Kosten zu verurtheilen.

Karlsruhe , den 19 . Februar 1850.
(gez .) He im er dinger .

DaS klagende Handlungshaus sandte an die
Beklagten :

1 ) unter dem 16 . September 1847 durch
H . F . Engelhardt in und franco Bruchsal
Ml Nr. 28 >5 einen Ballen mitBaumwollen -
« aaren im Gesammtwerth von 81 fl . 31 kr. }

2) unter dem 9. Oktober 1847 HM Rr . j2945 durch obige Vermittlung einen Ballen I
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mit Baumwollenwaaren im Gesammtwerth von
21 fl . 25 kr .

3) unter dem 20. Januar 1848 HM Rr .4073 einen Ballen mit gleicher Waare im
Werth von 162 fl. 59 kr.

4) unter dem 23. August 1848 Rr . 2403
einen Ballen mit gleicher Waare durch Ver¬
mittlung des Hrn . Maier- Schütz in und franco
Mannheim im Werth von 29 fl . I kr.

Beschluß .
Nr. 2851 . 1 ) Wird Tagfahrt zur münd¬

lichen Verhandlung auf
Montag den 6 - Mai d. I .,

früh 8 Uhr ,
anberaumt, wozu der kl. Anwalt und die Be¬
klagten sowie der Abwesenheitspflegervorgela¬
den werde » , um sich bet Vermeidung des Zu¬
geständnisses und des Ausschlusses mit den
etwaigen Einreden aus die Klage vernehme»
zu lassen

2) Da der Beklagte Adrian Murrmann auf
flüchtigem Fuße sich befindet, so wird ihm vor¬
stehendes auf diesem Wege eröffnet .

Philippsburg , den 13. April 1850.
Großh . Bezirksamt.
Ktrchgeßner .

vät . Cläuß, a . j .
( 33J2 Rr. 7034. Re cka rbischo fSh eim .

lAufforderung und Fahndung.) Der Soldat
Johann Wild von Bargen vom vormaligen
zweiten Infanterie . Regiment hat sich heimlich
von Hause entfernt und soll nach Amerika ent¬
wichen scyn. Derselbe wird nun aufgefordert,
sich binnen vier Wochen hier öder bei seinem
früheren Commando zu stellen und über seine
Entweichung zu verantworten, widrigenfalls er
als Deserteur angesehen und bestraft werden
würde .

Zugleich wolle aus denselben, dessen Signale¬
ment unten folgt , gefahndet und im BetretungS-
falle anher abgeliefert werden.

Signalement :
Alter 24 Jahre , Gesichtsform rund , Haare

dunkelbraun , Stirne hoch , Augen grau , Nase
stumpf, Mund klein , Zähne gut, besondereKenn -
zeichen keine.

Neckarbischossheim, den 14. April 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Benitz .
Lischet .

(34) 1 Nr . 11,379 . Sinsheim . (Entmün¬
digung.) Balthasrr EraSmt von Rohrbach
wurde nach L .-R .-S . 513 wegen Verschwen¬
dung im ersten Grade entmündigt und ihm
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Gemeinderath Friedrich Haas von Rohrbach
als Beistand aufgrstrllt , waS zur öffentliche«
Kenntniß gebracht wird .

Sinsheim , den 17. April 1850 .
Großh Bezirksamt.

Wilhelms .
»dt . Rinklrr , a. j .

[34] 1 Nr. 6628. Eberbach . [ Auffor¬
derung.) Der Soldat des vormaligen 3 . In¬
fanterie -Regiments, Leonhard Koch von Eber¬
bach , ist aus der Strafanstalt zu Rastatt
entsprungen und hat sich aus dem Lande ent¬
fernt. Derselbe wird daher aufgefordert, um
so gewisser binnen 6 Wochen zurückzukeh«
ren , als er sonst nach dem Gesetz vom 5.
Oktober 1820 bestraft würde .

Eberbach , den 20. April 1850.
Großh. Bezirksamt,

v. Krafft .
»dt. Lohn .

[34) 1 Nr. 6578. Bonndorf . [Verschol¬
lenheits-Erklärung.) Da sich die Luzia Hir¬rer nebst ihrem unehrlichen Sohne Franz
Hirter von Ewattingrn auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 21 . Juli 1830 , Nr . 6597,bisher nicht zur Empfangnahme ihre « damals
in 300 fl. bestandenen Vermögens gemeldet
haben , so « erden dieselben nunmehr für ver¬
schollen erklärt , und es wird deren Vermö¬
gen den erbberechtigten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz übergeben.

Bonndorf , den 17. April 1850.
Großh. Bezirksamt.

Gaum .
[32) 2 Nr . 4996/97. II. Crim. Sen. [UtttjeU )I . U. S . gegen AltbürgermeisterJoh. Knapp ,

Polytechniker Johann Knapp , Karl Mün¬
ster und Gerhard Kern von Frendenberg,« egen HochverrathS , wird auf amtSpflichtiges
Verhör zu Recht erkannt :

Bürgermeister Johann Knapp , Lehrer Karl
Münster und Polytechniker Johann Knapp
feyen der Thetlnahme an den hochverrätheri ,
scheu Unternehmungen in den Monaten Mai
und Juni 1849 schuldig zu erklären, und
deshalb Bürgermeister Johann Knapp zu ei¬
ner Zuchthausstrafe von drei Monaten
oder zwei Monaten Einzelhaft; Lehrer KarlMünster zu einer Zuchthausstrafe von neunMonaten , oder sechs Monaten Ein¬

zelhaft , und Polytechniker Johann Knapp zueiner Zuchthausstrafe von e i n und einem
halbe « Jahr , »der einem Jahr Ein¬
zelhaft , zum Ersätze des durch jene Unterneh¬

mungen entstandenen Schaden», unter sammt-
verbtndlicher Mithaftung , jede» in ± der Uu-
tersuchungSkosten sawmtverbindlichhaftend für
daS Ganze und zur Tragung feiner Strafer¬
stehungskosten zu verurtheilen .

Dagegen sey Gerhard Kern der Theil -
nahme an diesen Verbrechen für k l a g f r e t
zu erkläre » , und mit den Koste« zu ver¬
schonen.

V. R. W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil aus¬

gefertigt und mit dem größere « Gertchtsinsie-grl versehe« worden.
So geschehen

Mannheim , den 2. April 1850.
Großh . Hofgericht des Unterrheinkreisrs.v. Kettenaker . (L. 8.) Hufschmid .

»dt. Schlecht.Rr. 7359. Vorstehendes Urtheil wird dem
landesflüchtigen PolytechnikerKnapp und Karl
Münster von Freudenberg hiermit eröffnet.

Wertheim , den 12. April 1850.
Großh. Stadt - und Landamt.

Dr. P u ch e l t.
»dt . Frey , am.

[33)2 Nr . 642. Heidelberg . [Aufforde¬
rung .) In Sachen deö Kaufmanns Levi Mayer
dahier , Klägers , gegen den RechtscandidateuKarl Kaufmann von Hornberg Beklagten ,Forderung von 75 fl. 57 kr. für Maaren de-
treffend. Beschluß .

1 . Dem Kläger wird daS mit Verfügungvom 28. Derember 1849, Nr. 2868 , für den
Betrag seiner Forderung von 75 fl. 57 kr. mit
Beschlag belegte Guthaben deS Beklagten bei
dem Dekan Kaufmann in Gutach an Zahlungs¬statt zugewiesen und dem Letzter« aufgegrben ,diesen Betrag binnen 14 Tagen zu bezahlen.2. Diese Verfügung wirb dem Beklagten , da
er sich außer Landes befindet, auf diesem Wegebekannt gemacht.

Heidelberg , den 5. April 1850 .
Großh . Universitätsamt.

Der Amtsverweser .
Wedekind .

l32)3 Nr. 8022. Baden . [Aufforderung und
Fahndung.) Nachstehende Soldaten , welche
landesflüchtig sind , oder sich wenigstens ohne
Erlaubniß entfernt haben, werden hiermit auf¬
gefordert , sich

binnen 4 Wochen
bei Unterzeichneter Stelle oder beim Bureau
des früheren Regiment» zu stellen , widrigen¬
falls sie al« Deserteurs behabdelt , tu eine



( No . 34 - 417

Geldstrafe von 1260 fl . verfällt und des badi¬
schen Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt
« erden . Zugleich ersuchen wir die betreffen¬
den Behörden , auf dieselben zu fahnden und
sie im Betrrtungsfalle anher einzulirfern .

1 . Bon der vormaligen Artillerie - Brigade :
Corpora ! Albert Graf von OoS .
Kanonier August Wunsch von Baden ,

do . Johann Braunagel von da .
do . Carl Stephan von da.
Lv. Friedrich Trapp von da.
do . Nikolaus Fritsch von Sandweier ,
do . Johann Maier von Beuern .

II . Vom vormaligen Leib-Jnfanterie - Regiment :
Corpora ! Norbert Graf von Sinzheim .
III. Vom vormaligen 1 . Infanterie - Regiment :
Soldat Raver Da ul von Baden .
IV . Vom vormaligen 2 . Infanterie - Regiment :
Soldat Alois Kamm von Baden .

do . Ulrich Lorenz von Sinzheim .
V . Vom vormaligen 4 . Infanterie - Regiment :
Soldat Johann Fritz von Baden .

Baden , den 5 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Kuntz .
Sulzer .

[32 ]3 Nr . 10,529 . Säckingen . sErkennt -
Nachbenannte Amtsangehörige :

Apotheker Karl Salzmann von hier ,
Richard D offen dach von hier ,
Mathias Dossenbach von hier ,
Joseph Hager von hier ,
Theodor HaaS von Kletnlaufenburg ,
Ignaz Probst von da ,
Fridolin Fritfchi von Karsau ,
Johann Sibold von Oberhäfingen ,
Hieronimus Egle von Herrischried ,
Kameralscribent Herrmann Huder von da .

haben sich an dem letzten hochverrätherischen
Ausstande bethetligt . Dieselben sind flüchtig
und haben sich ungeachtet der ergangenen ge¬
richtliche « Aufforderung bisher zur Verantwor » .
tung nicht gestellt . Mit Bezug auf § . 9 des
VI . ConstitutionS - Edicls , werden sie wegen
beharrlicher Landcsflüchtigkeit des badischen
Staatsbürgerrechts für - verlustig erklärt und
von diesem Erkenntniß auf gegenwärtigem
Wege verständigt .

Säckingen , den 10 . April 1850 . i
Großh . Bezirksamt . j

Leiber . f
( 33 ] 2 Rr . 5981 . Phi lippSburg . ( Be - ;

dingler Zahlungsbefehl .] Auf Klage des Sei - !
jensieders A . Bauer von Bruchsal gegen !

Adrian Mur mann von PhilippSburg , For¬
derung ad 647 fl . 43 kr. betr . , wird dem Be¬
klagten hiermit aufgrgcben , den Kläger bin ,
nen 14 Tagen von Eröffnung dieses an zu
befriedigen , oder feine Verbindlichkeit zu wi¬
dersprechen , unter der Androhung , daß sonst
auf Anrufen des Klägers die Forderung als
zugestanden erklärt werde .

Dies wird dem Beklagten , da rr sich auf
flüchtigem Fuße befindet , auf diesem Wege
eröffnet .

PhilippSburg , den 16 . April 1850 .
Groß h . Bezirksamt .

Ktrchgeßner .
Kauth .

[33J2 Mt . 8608 . Radolfzell . sAuffordr -
tung .] Hirsch Moos von Randegg , Soldat
im vormaligen 4 . Infanterie - Regiment , hat
sich unerlaubierweise nach Amerika begeben .
Derselbe wird aufgefordert , sich binnen 6 Wo¬
chen bei seinem Commando oder dahier zu stel¬
len , ansonst rr in die gesetzliche Geldstrafe ver¬
fällt und seines Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt werden würde .

Zugleich ersucht man die Polizeibehörden ,
auf denselben zu fahnden und ihn im Brtre -
tungsfalle einzuliefern .

Radolfzell , den 15 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Blattmonn .
[33 ] 2 Nr . 5145 . Weinheim . ( Erkennt¬

nis .] In Sachen der L quidationscommission
bei großh . KrtegSministerium , Namens der Ver¬
rechnung des vormaligen IV . Infanterie - Re¬
giments , gegen den flüchtigen Feldwebel Ni -
kolauS Lutz in Wrinhrim , Forderung ad 52 fl .
1 kr. zu viel bezogenen Gehalt . Eingabe der
Klägerin vom 9 . dieses . Beschluß Da Be¬
klagter dem unterm 29 D -cember 1849 , Nr .
18,771 , ergangenen Zahlungsbefehl in der an -
beraumten Frist weder Folge geleistet , noch
seine Verbindlichkeit widersprochen hat , so wird
auf Anrufen der Klägerin obige Forderung
für zugestanden erklärt und Beklagter ange¬
wiesen , die Klägerin innerhalb 14 Tagen bei
Vermeidung der Erecutton zu befriedigen .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf die¬
sem Wege bekannt gemacht .

Weinheim , den 13 . März 1850 .
Großh . Bezirksamt .

G e r l a ch .
132 ]3 Rr . 16 .894 . Heidelberg . ( Auffor¬

derung .^ Der Soldat Peter Lorenz von Dos¬
senheim , dem 5 . Infanterie - Bataillon zugetheilt ,

*
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hat sich unerlaubter Weise von Hause entfernt,
und wird aufgefordert , sich binnen 4 Wochen
dahier oder bei seinem Bataillon zu stellen,
widrigenfalls er in die gesetzliche Geldstrafe ver¬
fällt und des Ortsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt würde. ,

Heidelberg , den 14 . April 1850 ,
Großh. Oberamt . ,

Lang .
vdt . Schmitt .

[34] l STCr. 9703 . Schwetzingen . sEr-
kenntniß ] In Untrrsuchungssachen gegen Karl
Stein von Sirgelsbach , wegen Hochver -
rathS , hat daS großh . Hofgericht des Unter-
rheinkreiseS durch Urtheil vom 30 . März l . I . ,
Rr. 4971 , 1. C.-Sen. auf amtSpflichtigeS Ber-
hör zu Recht erkannt :

„ Karl Stein sey der Theilnahme am Hoch«
verrath für schuldig zu erklären, und deshalb
zu einer Zuchthausstrafe von drei Jahren
oder zwei Jahren Einzelhaft , zum Ersatz
des durch dir hochverrätherischen Unternehmun¬
gen im Jahre 1849 verursachtenSchadens und
zu Tragung der Untrrsuchungs- und Strafer-
strhuagSkosten zu verurtheilen."

DieS wird hiermit dem auf flüchtigem Fuß
befindlichen Aageschuldigten verkündet und zu¬
gleich dir unterm 27 . Juli 1849 , Nr. 16,114
erlassene Fahndung wiederholt.

Schwetzingen, den 18 . April 1850.
Großh . Bezirksamt.

Dilger .
ydt. Meirner .

[ 34] l 9tr . 8143 . Werthetm . (Auffor¬
derung. ! Der Soldat Johann Wilhelm Hof¬
mann von Wertheim hat sich ohne Erlaubniß
von Haus entfernt , und ist dessen dermaliger
Aufenthalt unbekannt .

Derselbe wird daher aufgefordert, sich läng¬
stens binnen drei Wochen bei dem großh . ba¬
dischen Infanterie -Bataillon Nr . 3 in Mann¬
heim , oder dahier zu stellen , widrigenfalls er
als Deserteur in die gesetzliche Strafe , nebst
Brrlusi seines Orts- und StaatsbürgerrechtS ,
verurtheilt würde .

Wertheim , den 18 . April 1850.
Großh . Stadt- und Landamt.

Gärtner .
[34J1 B .-A .-Nr . 6433 . Philipps bürg .

(Bedingter Zahlungsbefehl.] Auf Klage drS
Handelsmanns Johann Glimpf von Mann¬
heim , Klägers, gegen Handelsmann Adrian
Murmann von PhilippSburg , Beklagter,
Forderung sei 317 fl . 56 kr . für Waarea ,

nebst 5 pCt. Verzugszinsen unter sammtver «
kindlicher Haftbarkeit mit Wilhelm Murwann
wird dem Beklagten hiermit aufgegeben , den
Kläger binnen 14 Tagen von Eröffnung dieses
an zu befriedigen , oder feine Verbindlichkeit
zu widersprechen, unter der Androhung , daß
sonst auf Anrufen deS Klägers die Forderung
als zugrstanden erklärt werde .

2. Gegenwärtigen Zahlungsbefehl hat der
Gerichtsbote dem Beklagten sogleich zu eröff¬
nen, daß und wann solches geschehen , hierun¬
ter sowohl , als in dem anliegenden Nachricht »
Dekret an den Kläger zu beurkunden, sodann
den Zahlungsbefehl dem Beklagten, daS Nach «
richt-Decret aber dem Kläger unverzüglich zu-
zustrllen.

3. Da derBeklagte flüchtig ist, so wird ihm
Vorstehendesauf diesem Wege bekannt gemacht.

Philippsburg, den 20. April 1850.
Großh. Bezirksamt.
Kirchgeßner .

ydt. Elauß , a . j .
[34] 1 Nr. 11,297. Sinsheim . (Erkennt-

nitß.] A . Nachstehende flüchtige Unteroffiziere
und Soldaten , welche der Aufforderung zur
Heimkehr keine Folge geleistet haben , werde «
nach Ansicht deS § . 4 der landesherrliche« Ver¬
ordnung vom 5 . Oktober 1820 , Rggsbl . Nr.
15, Jeder zur Zahlung einer Geldstrafe von

Zwölfhundert Gülden
und Tragung der Kosten unter sammtverbind-
licher Haftbarkeit verurtheilt :
Vom ehemaligen Leib - Infanterie - Regiment :

1 ) Corporal Johann Georg Lang von Kir»
chardt .

2) Soldat Johann Friedrich Baiermeister
von Zuzenhausrn.

3) Soldat Georg Adam Dörner von Sins¬
heim .

Vom ehemaligen U. Infanterie-Regiment :
4) Feldwebel Joseph Herrmann von Reihen.
5) Soldat Philipp Anton Schäfer von

Steinsfurth.
6 ) Feldwebel Johann Jakob Gramm vo«

Adersbach .
7) Soldat Franz Martin Träubel von

Waldangelloch .
8 ) Soldat Johann Jakob Heiler von Zu-

zenhausen .
Vom ehemaligen 1 . Dragoner - Regiment.:

9 ) Wachtmeister Johann Georg Heß von
Hoffenhetm .

10 ) Dragoner Johann Heinrich SohrS von
Hoffenheiw .
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11) Dragoner Michael Franck von Daisbach . |Dom ehemaligen 11 . Dragoner -Regiment :
12) Dragoner Andreas Heiß von Zujenhausen.B . Ferner werden nachstehende Militärper¬
sonen , welche entweder flüchtig sind oder deren
Aufenthalt unbekannt ist , aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier oder bei dem Bureau ihreS früher» Re¬
giments zu stellen , widrigenfalls sie in rin«
Geldstrafe von 1200 fl. verfällt und des Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt werden.Von der ehemaligen Artillerie-Brigade :

1) Kannvier Wilh . Kaiser von Efchrlbronn.-
2) do. Wilhelm Kuhn von Reihe «.3) do . Georg Heinrich Lader von Steins-

furth .
Dom früher« Leib - Infanterie - Regiment :4) Soldat Johann Philipp Beek von Sins¬

heim.
5) Soldat Johann Jokob Specht von Rohr¬

bach.
6) Soldat Wilhelm Bickel von Steinsfurth.Vom früher« 1. Infanterie - Regiment :7) Soldat Heinrich Lipp von Sinsheim. 1
8) do . Ludwig Winterbauer von Sins¬

heim.
9) Soldat Friedrich Grab von Rohrbach.10) do . Adam Sattler von SteinSfurth .11) do. Georg Adam Haffert von Hoffen -

hrim.
12) Soldat Johann Valentin Schäffler von

Hoffenheim .
13) Georg Scharlach von Hilsbach.Von früher» 11. Infanterie-Regiment :
14 ) Soldat Ignaz Marx von Sinsheim.

Dom früher« 111 . Infanterie- Regiment :15) Soldat Ernst Schußler von Waldangel¬
loch.

16) Soldat Leonhard Gor tue r von Hilsbach.Dom früher« Dragoner -Regiment Grvßherzog :17) Dragoner Abraham Bühl er von Grom -
bach.

Vom früher« 1. Dragoner - Regiment :18) Dragoner Christian Pack von Waldan¬
gelloch.

19 ) Dragoner Samuel Weil von Steins¬
furth .

Zugleich wird um Fahndung auf die unter8 genannten gebeten .
Sinsheim, den 20. April 1850.

Großh . Bezirksamt
Wilbelmi .

vsk . Rinkler'.

p4 ) Rr . 10,211 . Tauberbifchofheim .[Erkenntniß) In Sachen der LiquidationS-
Commifston bet großh. Kriegsministerium, Na¬mens der Verrechnung de» früher« I . Drago¬ner-Regiments in Karlsruhe , gegen den flüch¬
tigen Melchior Weilandt von Schönfeld ,Forderung betreffend.

Beschluß .
Die eingeklagte Forderung von 276 fl. 44 kr.^nebst 5 pCt . Verzugszinsen vom 4. Januar d. I .,aus einer Zahlung zur Ungebühr, wird für zu¬

gestanden erklärt und erkält der Beklagte zurZahlung Termin von 14 Tagen bei Erecutions -
vrrmridung . Dies wird dem Beklagten , da er
sich auf flüchtigem Fuße befindet , auf diesem
Wege bekannt gemacht .

Tauberbischofsheim, den 15 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Brummer .
Kauer.

[34) 1 Nr . 17,709 . Heidelberg . lAuffsr -
derung.) Der Soldat Bernhard Arnold von
hier hat sich heimlich von Haufe entfernt , und
wird aufgefordrrt , sich binnen 4 Wochen da¬
hier zu stellen , widrigenfalls er als Deserteurdes Staats - und Grmeindebürgerrrchts ver¬
lustig erklärt und in die gesetzliche Geldstrafeverfällt würde .

Heidelberg, den 21 . April 1850.' Großh . Oberamt.
Lang .

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des §. 74 des Zebntablösungs«

gesetzrs wird hiermit öffentlich bekannt gemacht ,daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt Psullendorf :
134) 1 zwischen der Pfarrei Psullendorf und

ihren Zrhntpflichtigen zu Großstadelhofen ;2) im Bezirksamt Säckingrn :
[34) 1 zwischen der Pfarrei Oberschwörstadtund den Zehntpflkchtigen der Gemeinde Wall¬

bach ;
3) im Oberamt Heidelberg :

[32)3 zwischen den ZehntberechtigtenJohannSteinhardt von Heiligkreuzsteinach und den
Georg Adam Bauder'S Erben von Vorderheu-
bach und den Zehntpflichtigen der Gemeinde
Heiligkreuzsteinach, wegen des großen Zehn¬tens ;

Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab->
zulösendrn Zehnten in deren Eigenschaft al>
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Lehenstück, Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. w . Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo.
nalen nach den in den §§. 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzes enthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an den Zehntberechtigten zu halten.

Unlergerichtliche Aufforderungen ,
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationen.
[33J2 Nr. 5801 . Ncckarbischofsheim .

[Schuldenliquidation ] Johann Hörnle und
seine Familie von Helmstadt sind gesonnen,
nach Amerika auszuwandern , und haben be¬
reits um die Staatsgrnehwigung hierzu nach-
grsucht . Es wird deshalb Tagfahrt zur Schul-
denliquidation auf

Samstag , den 27 . April l . I . ,
. früh 8 Uhr ,

anberaumt , und werden hierzu die unbekann¬
ten Gläubiger mit dem Bedrohen vorgeladen ,
daß sie bei ihrem Ausbleiben es sich selbst
zuzuschreiben haben , wenn ihnen später zu
ihren Forderungen nicht mehr verhelfen wer¬
den kann .

Neckarbischoksheim , den 27 . März 1850.
Großk. Bezirksamt.

Benitz .
Lischet.

[34 ] 1 Nr. 7723 . Wertheim . fSchul-
benltquibatton.

'
J Der Webergesrlle Christoph

Nicoiaus Weimer von Sachsenhausen, z. Z .
in Amerika , hat nachträglich um Erlaubniß
zur Auswanderung und Ausfolgung seines
Vermögens gebeten - Wir haben deshalb Tag¬
fahrt zur Schuldenliquidativn auf

Dienstag , den 21 . Mai ,
früh 9 Uhr ,

anderauml , wobei die Gläubiger um so ge¬
wisser zu erscheinen haben , als"

ihnen später
von hier aus zu ihrem Guthaben nicht mehr
verhelfen werden könnte .

Wrrtheim , den 13. April 1850.
Großh . Stadt- und Landawk.

Gärtner .
vch . A . Pfaff.

: 1^4] 1 Nr . 11,223 . Wiesloch . [Schul-
denliquidation .] Die Jakob U ns in ger 'jchen
Eheleute von Walldorf beabsichtigen mit ihrer
Familie nach Nordamerika. auszuwandern. Wir
.haben deshalb Tagfahrt zur Liquidation ihrerSchulde« auf

Freitag , den 10. k. M . ,
Morgens 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , und
fordern etwaige Gläubiger auf, ihre Ansprüche
an diesem Tage um so gewisser geltend zu
machen , alS ihnen später von hieraus nicht
mehr dazu verholfin werden könnte .

Wiesloch , den 23. April 1850.
Großh . Bezirksamt.

Blei bimhaus .
rät. Schluffer .

[34] 1 Nr . 13,710. Mannheim . [Ausschluß»
Erkennlniß .] Alle Diejenigen , welche ihre
Ansprüche an die Gantmasse des Metzgers
Conr. Schrödelseker bis jetzt nicht ange-
meldrt haben , werden hiermit von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen.

V . R . W.
Mannheim , den 18. April 1850.

> Großh . Stadtamt.

[34] l A . - Nr . 17,734? M
*

osbach, [ Ganter -
kenntniß. ] Ueber das Vermögen der unten
genannten Einwohner von Rtneck haben wir
Gant erkannt und wird Tagfahrt zum Rtch -
tigstellungS - und Vvrzugsverfahren auf

D 0 n nerst a g den 2. Mai,
^ früh 9 Uhr,

auf dem dortigen Schul Hause
1 anberaumt . Wer nun aus was immer für

einem Grund einen Anspruch an diesenSchuld¬
ner zu machen hat , hat solchen in gennanter
Tagfahrt, bet Vermeidung des Ausschlusses von
der Masse , schriftlich oder mündlich , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , dahier
anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich
die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl
hinsichtlich der Richtigkeit , als auch we¬
gen des Vorzugsrechts der Forderung anzu«
treten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg- oder
Nachlaß -Vergleich versucht , dann ein Masse-
pflegcr und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borg -Vergleichs die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen bcitretend angesehen werden.

Schließlich wird bemerkt , baß der Vermö¬
gensstand so gering ist , daß nach Abzug der
Gan[kosten die ersten Unterpfandsgläubiger
kaum theilweis« befriedigt werden können .

1 ) Paul Waldenberger , Wwe.
•' 2) Michael Klotz, Maurer.
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3 ) Franziska, Katharina und Rostna S t ü d t .
4) Joseph Eck, Maurer .
L) Johann Kilian Haas , Ehefrau.
6 ) Wilhelm Kühn .
7) Karl Knapp , Steinhaurr .
8) Karl N o e, Maurer .
9) Franz Metzger .

10) Michael Metzger , Korbmacher .
1 l ) Joseph Waldenberger , Maurer .
12 ) Karl HennrikuS , Steinhaurr .
13) Johannes BeSka , Schneider.
14) Michael Müller , Taglöhner .
15 ) Franz Joseph Schäfer , Bäcker.
16) Anton Hrrrmann , Maurer .
17) Karl Weingärtner , jg., Maurer .
18) Karl Hörner , Taglöhner .
19) Johnnn Ftvzer , Maurer .
20) Franz Knapp , Taglöhner .
21) Karl Weingartner , alt,
22) Michael Haas , Maurer .
23) Albert Schramm , Wwr .
24) Georg L öb, Taglöhner .
25) Joseph Köhler , Maurer .
26) Michael Retttg , Taglöhner .
27) Valentin Wittmann , Bauer .
28) Ignatz Hügel , Taglöhner .
29) Karl Eck, Maurer .
30) Sebastian Zipf , Maurer .
31 ) Valentin Flicker , Rechtsnachfolgerdes

Friedr . Flicker .
32 ) Martin Eck, Maurer .
33) Christin« , und Margaretha E ding er .
34) Joseph Hennrich , Zimmrrmann.
35 ) Michael Noe , jg . , Maurer .
36) Joseph Köhler , Korbmacher .
37 ) Johann Löhner , Maurer .
38) Valentin Ftnzer , Maurer .
39) Joseph Hof , Taglöhner .
40) Franz Grandmanns Wwr .41) Joseph E d i n g e r.
42) Franz Herrmann .
43) Rostna S ch ü h l.
44) Elisabeth « Lang , Wwr .
45 s Katharina Schühl , und
46) Joh. Gg . B e s k a , Maurer .
Mosbach , den 22. April 1850 .

Großh . Bezirksamt.
N o b e r.

[34) 1 B .-A . -Nr . 9257. Wirs loch . (Gant ,
crkrnntniß .] Ueber die Verlaffrnschaft des
Ignaz Bender von Rettigheim haben wir
Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richttg-
stellungs- und Vorzugs-Verfahren auf

Montag den 3 . Juni ,

34.)

früh 8 Uhr ,auf diesseitiger Gerichts -Canzlei angeordnet.Alle diejenigen, welche aus waS immer für
einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , werden daher aufgefordert,
solche in der angesrtzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,schriftlich oder mündlich anzumelden, und zu»
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende gel¬
tend machen will, mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfle-
ger und Gläubigcrausschuß ernannt , ein Borg -
und Rachlaßvergleich versucht werden, und
sollen in Bezug auf diese Ernennungen, sowie den
etwaigen Borgvergleich, die Nichterscheknenden
alS der Mehrheit der Erschienene » beitretend
angesehen werden.

Wiröloch, den 2 . April 1850.
Großh . Bezirksamt .

Haurv Arnold .
[34] 1 Nr . 17,606. Mosbach . (Schulden«,

quidation.) Joseph Grundner , Anton Hil¬
bert und Michael Seitz von Trienz wollen
nach Amerika auSwandern und wird Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Dienstag den 30. d . M . ,
Morgens 10 Uhr,

auf hiesiger AmiScanzlei anberaumt, wozu die
Gläubiger der obengenannten mit dem Bemer¬
ken sich anzumelden haben, daß im Unterlas¬
sungsfälle von hier auS nicht mehr zu ihrer
Befriedigung verholfen werden könnte.

MoSbach , den 22. April 1850 .
Großh . Bezirksamt »

N o b e r . rät . Eifenhut.
(34) 1 Nr . 14,849. Mosbach . lPräclusiv .

Bescheid .] Die Gant des Karl Ludwig Schö¬
nith von Sulzbach betr.

Präclufiv - Bescheid .
Alle diejenigen Gläubiger, welche die Anmel¬

dung ihrer Forderungen in der heutigen Liqui-
dationStagfahrt unterlassen haben , werden damit
von der vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen.

MoSbach , den 21 . März 1850.
Großh . Bezirksamt.

B o d e m ü l l e r .
rät . Schorr .

134) 1 Nr . 11,224. Wieöloch . [ Schulden -!
liquidation.) Die Georg Peter Eichhorn IR .
Eheleute sind gesonnen , mit ihrer Familie nach .
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Nordamerika au-zuwandern . Wir haben des¬
halb Tagfahrt zur Liquidation der etwaigen
Schulden auf ^ ^Freitag den 10. k. M ,

. Morgens 9 Uhr,
aufdieffeitiger AmtScanzlei anberaumt, und for-
dern die Gläubiger auf, ihre Ansprüche an die»
Jirm Tage um so gewisser geltend zu machen,
alS ihnen später von hier auS nicht mehr dazu
» erholfen werden könnte .

WirSloch , den 23 . April 1850.
Großh . Bezirksamt .
BleibimhauS .

vät. Schluffer.
[34] 1 Nr. 2615 . K rauthei m . [Aufforde,

rung.] Zur Anmeldung etwaiger Forderungen
an die ledige Katharina Barer von Schall¬
hof , welche nach Nordamerika auszuwandern
beabsichtigt , wird Tagfahrt auf

Mittwoch , den 1 . k. M .,
früh 9 Uhr,

anberaumt, wozu deren Gläubiger mit dem An»
süzen vorgeladen werden , daß wenn keine An¬
meldung erfolgt , derselben die Erlaubniß zur
Auswanderung sofort ertheilt werden würde .

Krautheim , den 19 . April 1850.
Großh. Bezirksamt .

Dannert .- rät . Walter.
[29]3 A .-Nr. 6061 . Neckarbischofsheim .

[ Ganterkenntniß. ] Uebcr den Nachlaß deS f
Georg Friedrich Holloch , AltbürgermeisterS
und LandwirtheS zu Siegelsbach , haben wir
Gant erkannt, und wird Tagsahrt zum Rich»
tigstellungs» und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 17. Mai I , I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt. Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner
zu machen hat , hat solchen in genannter
Tagsahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Masse, schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier an»
zumeldev , die etwaigen Vorzugs - oder Un¬
terpfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die
ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl Hinsicht »
ktch der Richtigkeit als auch wegen deS Vor¬
zugsrechtes der Forderung anzutrrten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg , oder
Nachlaß-Vergleich versuch» , dann ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt, und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkt«
und hinsichtlich des Borg - Vergleichs di« Richt-

erscheinenden als der Mehrheit der Erschienene «
beitrrtend angesehen werden.

NeckarbischofSheim, den 2 . April 1850.
Großh. Bezirksamt .

Lang .
vdt. Graulich, » . j .

[33] 2 Rr . 5800. NeckarbischofSheim .
[Aufforderung .] Heinrich Weber von Helm-
stadt ist gesonnen, mit seiner Familie nach Amerika
auSzuwandern und hat bereits um die StaatS-
genehmigung hierzu nachgesucht.

Es wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenli¬
quidation auf

Samstag , den 27 . April l. I .,
früh 9 Uhr, . ,

angeordnet und werden hierzu dessen Gläubiger
mit dem Bedrohen vorgeladen , daß sie, im Falle
ihres Ausbleibens , es sich selbst zuzuschreibe »
haben , wenn ihnen später zu ihren Forderungen
nicht mehr verhelfen werden kann .

NeckarbischofSheim , den 27. März 1850 .
Gioßh. Bezirksamt.

Benitz . Lischet.

[42]3 A.»Nr . 5752. Ladenburg . [Gant, *
erkenntniß.] Ueber die Verlaffenschaft des 1
Jhann Jakob Beyer von Sandhose» haben
wir Gant erkannt und wird Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugs -Verfahren auf

Mittwoch , den 1 . Mai 1850,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund

einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse,
schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
Bevollmächtigte, dahier anzumelden, die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen, und zugleich die ihm zu Gebote
stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit, als auch wegen des Vorzugsrechts der
Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Massepfle»
ger und ein Gläubiger -Ausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte
und hinsichtlich des Borg - Vergleichs die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Ladenburg , den 3. April 1850.
Großh . Bezirksamt .

P . Meier .
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Erbvorladungen .
[3t ] 3 Nr . 1812 . Tauber bischofSheim .

fEr - vorladung .f Auf Ableben der Valentin
Bau nach '

schen Eheleute von Großrinderfeld ist
dem Paul Bau nach von dort eine Erbschaft
im Betrage von 88 fl . anerfallen . Da derselbe
schon mehrere Jahre abwesend und sein Aufent¬
haltsort unbekannt ist , so wird er hiermit auf¬
gefordert , sich binnen drei Monaten zur Em¬
pfangnahme dieses ErbtheilS - ei Unterzeichneter
Stelle um so gewisser zu melden , als sonst die¬
ser lediglich denjenigen zugetheilt werden wird ,
welchen er zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Tauberbischossheim , den 10 . April 1850 .
Großh . AmtSrevisorat .

Greiffenb erg .
| 29 ]3 Nr . 1893 . Sinsheim . fErbvorla -

dung . j In der BrrlaffenschaftSsache der am 3 .
September 1849 ledig verlebten Margaretha
Kinkler von Weiler und der am 31 . Januar
1850 gleichfalls ledig verstorbenen Katharina
Tausch von da , ist dem ledigen Schullehrer
Friedrich Jakob Rinkler von Weiler gebürtig
erbbetheiligt .

Da dessen dermaliger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , so wird derselbe hiermit unter Anbe¬
raumung einer Frist von

dreiMonaten
zur Erbtheilung mit dem Bedeuten öffentlich
vorgeladen , daß im NichterscheinungSsalle die
Erbschaft lediglich denjenigen wird zugewiesen
werden , denen sie zukäme, wenn der Vorgela¬
dene zur Zeit des ErbanfalleS gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

SinSheim , den 5 . April 1850 .
Großh . AmtSrevisorat

Steinmetz .
[ 29 ] 3 Rr . 1895 . Sinsheim . fErbvorla -

fcung .J In der Verlassenschaftssache deS am
18 . Januar 1850 verlebten katholischen Dekans
Valentin Baumann von Zuzenhausen sind
dessen Brüder : Martin , Franz Anton und
Franz Jakob Bau mann , alle drei von
Tauberbischossheim gebürtig , erbbethei¬
ligt .

Die beiden Erster » sollen sich angeblich in
TemeSwar in Ungarn als Mehlhändler nieder¬
gelassen und der Letztere soll sich im Jahre 1831
nach Algier begeben haben , Letzterer alsbald
aber einem vor 14 Jahren eingeiaufenen Briefe
von ihm nach Paris übergesiedelt seyn .

34 .)

Da nun der dermalige Aufenthaltsort der
genannten Erben wegen Mangels an bestimm ,
ten Nachrichten von ihnen unbekannt ist, fo
werden dieselben hiermit unter Festsetzung einer

dreimonatlichen Frist
öffentlich unter dem Bedeuten zur Erbthellung
vorgeladen , daß im NichterscheinungSsalle die
Erbschaft lediglich denjenigen wird zugewiestu
werden , denen sie zukäme, wenn sie, die Borge «
ladenen zur Zeit deS Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wären .

SinSheim , den 5 . April 1650 .
Großh . AmtSrevisorat .

Steinmetz .

Kauf -Auträge .
[ 33 ] 2 Michelfeld . sZwangsliegenschastS «

Versteigerung .^ In Folge Beschlusses großh .
Bezirksamts Wirsloch vom 22 . v . MtS . , Rr »
6761 , werden dem hiesigen israelitischen Han¬
delsmann Simon T r a u b, nachbenannte zur
Gantmaffe gehörigen Liegenschaften als :

Die Hälfte eines zweistöckigten Wohnhauses ,
die Hälfte Scheuer mit Stallung und 8 Rth .
Garten in der Straße nach Zentern . Schä¬
tzungspreis 1000 fl .

1 Morg 1 Vrtl . 19 ; Ruth . Acker in ver¬
schiedenem Gewann . SchätzungspretS 400 fl .

Donnerstag den 16 . Mai l. I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

aus dem hiesigen Rathhausr versteigert und
der Zuschlag ertheilt , wenn der SchätzungSpreiS
oder darüber geboten wird .

Michelfeld , den 18 . April 18S0 .
Da « Bürgermeisteramt .

Dreher .
vstt Bender .

l3t ^ 3 R i tsch w e i r r. sZwangsliegenschaftS -
versteigerung .j Im Wege gerichtlichen Zu¬
griffs werden dem hiesigen Bürger Georg Pe¬
ter Schmitt nachbenannteLiegenschaften am

Freitag , den 17 . Mat l. I . .
Nachmittags 2 Uhr ,

in ' der Wohnung deS Bürgermeister « verstei¬
gert , akS :

s . 1 Morg . 1 Vrtl . 19 Rth . Acker in Der
Wurf , neben Nicl . Erdmann und Adam Boett
Erben .

b. 2 Morg . 2 Vrtl . 17 Rth . Acker im
Friemenrott , neben Nicl . Schmitt und sich
selbst.

o. 1 Morg . 2 Vrtl . » 7 Rth . Feld und Wald
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in den Röttern , «ebru Ricl . Schmitt und
Georg Schmitt. A .

d. 1 Vrll . 34 Rth . Baumgarten bet der
Hofratthe, neben dem gemeinen Wege und
gch selbst.

e . 2 Vrtl . 17 Ruth . Wirse und Acker i«
der obern Wirse , neben dem gemeinen Wege
«nd Georg Peter Weigold .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzunaspreiS oder darüber geboten wird .

Ritschweier , den 12. April 1850.
Bürgermeister.
Weigold .

vdt, Echaab.
[34] 1 Mannheim . [HauSversteigerunĝ)

Im Weg» gerichtlichen Zugriffs wird daS der
« astwirth Johann Philipp Hagen Witttwe ,
Anna Catharina g«b. Umbach , dahier zuge¬
hörige Haus lit . 0 6 Mo . 9 , 10 und 11
samwt der darauf ruhenden Real -Wirthschafts«
grrrchtigkeit zum „ Pariser Hof"

Mittwoch , den 22. Mai 1850 ,
Nachmittags 5 Uhr ,

auf dem hiesigen Ralhhause öffentlich verstei¬
gert , und der endgültige Zuschlag erthrtl »,
wenn der SchätzungsprriS oder, mrhr erzielt
wird .

Mannheim , den 18. April 1850.
Großh. Bürgermeisteramt.

fl? e fb 1 1 r.
F . Meyer.

[34) 1 Eichtersheim . [Zwangsliegen-
schastsversteigerung .] Da bei der am 5. d. M.
abgehaltenrn Versteigerung sämmtltcher Liegen-
schäften der Jakob K leusin g ' s Eheleute da¬
hier der Echätzungspreis nicht erreicht wurde,
so hat man zur wettern Versteigerung auf

Mittwoch , den 15. Mat l. I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

Tagfahrt anberaumt , mit dem Ansügen , daß
der Zuschlag erfolgt , auch wenn der Schä¬
tzungspreis nickt erreicht werden sollte .

Eichtersheim , de« 15. April 1850.
Vogel , Bürgermeister.

vdt . Baumann .
[34) 1 Walldorf . sZwangöliegenschastS«

Versteigerung.] Da bei der in Nr. 26 und 27
beschriebenen LiegenschaftSversteigerung deö Gg .
Peter Eichhorn jung dahier, bei der heu¬
tigen Versteigerung die Nummer 1 , 2,3 , 4, 5, 7

und 8 den Tar nicht erreicht haben, wurde
Tagfahrt zur nochmaligen Versteigerung auf

Dienstag den 7. Mai !. I .,
Nachmittags 2 Uhr,]

auf hiesigem Rathhause anberaumt, waS mit
dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht wird,
daß nunmehr der endgüliige Zuschlag erfolgt,
auch wenn der SchätzungSpreiS nicht erreicht
wird.

Walldorf, den 22. April 1850.
Bürgermeisteramt.

Schleich .
vdt. Frey.

[34] l JgelSbach , Amts Eberbach . [GutS »
Versteigerung .) In Folge richterlicher Verfü¬
gung wird dis Mittwoch de» 8. Mai d . I .,
Nachmittags 1 Uhr> in der Behausung deS
Stabshalters Bretchel zu Jgelsbach das dem
Johannes Kern von Schönau verkaufte Gut,
Jgrlsbacher Gemarkung , öffentlich zu Eigrn-
lhum versteigert und endgültig zugeschlogen,
wenn der Echätzungspreis oder mehr geboten
wird.

Dieses Gut ist leibgedingö - und zrhntfrri ,
theilt sich mit 16 Grundstücken in 3 Fluren ,
und enthält nach dem neu badische« MaaS
folgenden Flächrngehalt :

1 ) 13 Mra . 3 Vrtl . 3 Rth . 3 Schuh Acker-
land. Tar 3034 fl.

2) 5 Mrg. 41 Rth . 83 Schuh Wiesen . Tar
1003 fl.

3 ) 3 Vrtl . 43 Rth . 98 Schuh Gartenland .
Tar 243 fl .

4) 3 Morg . 3 Lrtl . 93 Ruih . Hochwald.
Tar 520 fl.

5) Gehört dazu die Hälfte einer einstöcki¬
gen Wvhnbehausung sammt Scheuer und
Stallung unter einem Dache , an der darm-
städter Grenze gelegen , eins, eigener Garten ,
ands . gemeinschaftlicher Garten, vornen der
gemein « Weg, Hinte » eigener Garten . Tar -
700 fl. Summa 5500 fl.

Neckarwimmersbach für Jgelsbach , den 23.
April 1850.

Der Bürgermeister.
G e h r t g.

Hierz « das Verordnungsblatt No . 11 .

Verantwortlicher Redakteur: Otto Müller .
Verlag der Bnchdrnckerri deS kath. Bürgerhofpttals .
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